
,
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Das Vesiechungs- und Einfchiichterungs-
N

System.

Seit der Revolution von 1848 ist es sprüchwörllich
geworden, von der Corruption zu sprechen, die in Staa-

ten stattfinden wo die öffentlicheMeinung mit der herr-
. schenden Meinung im Confiiktist -«——Gewöhnlichpflegt

man hierbei auf das vortnärzliche Regiment irr-Frank-

reich hinzuweisen und die Fälle aufztttühren,- wo man

jede Opposition zum Schweigensbrachm durchBestechung,
durch geheime Besoldung, durch Conceskionen, durch

Privilegien, durch Anstellungen, durch Monoiklennd
dergleichenMittel, die ebenso ein Zeichen der Schwache
der Regierung, wie der Unsiltlichkeitsowohl der Regie-
rung wie des Volkessind-· » » » , ·

.
Es giebt aber etne zweite Art der Corruptton,die in

Frankreich nicht ausgebildet worden ist. Diese tst dte
« «

terun . .

—

.

EmilglblchwollengdieUnterschiede dieser beiden Corrup-

lionsshstemeeinmal aneinandersiellenundihren mora-

lischen-»undstaatlichenWerthgegen»einander abwägkn

Bestechung sowohl wie Einschuchterung findet stets
dort statt, wo eine Regierung fühlt, daß sie mit der

wahren öffentlichen-Meinungnicht regieren kann. Je-

nachdem sie aber die öffentlicheMeinung fürchten oder

hassen, jenachoem greifen Regierungen zu dem einen«

oder dem andern Mittel. Wenn eine Regierung die

wahre öffentlicheMeinung fürchtet,so ist sie genöthigt,
«

,zur Bestrebung zu agreifen. Eine solche Regierung
weiß, daß sie olsneoffentltcheaMeinungnicht regieren

kann; da ihr Aber Die JVahkeVflsnkllcheMeinung entge-

gen steht, sucht sie«dieselbe durchBestechungzu Verw-
schen. Jn Frankreich war dies so gebrauchlich, daß es

zu den offenen Geheimnissen gehörte, daß Lampe so
lange der Regierung opponirten«,bis sie belaustwurden

durch irgend ein Amt, eine Pfründe, M Prioilegiunn
f

g, den 2. Dezember
«

Karl X. seine Pießordonnanzenerlassen hatte,

tsäx
« ,

«

«

eine Summe und dergleichen, und sofort schlugen sie
unt, traten für die Regierung auf und verfälschten so,
die öffentlicheMeinung. — Wenn aber eine Regierung
die wahre öffentlicheMeinung haßt, da sttcht sie dieselbe
zu unterdrücken und durch Gewalteinzuschüchtern,und

denkt bei sich: was kümmert mich die öffentlicheMei-

nung, wenn ich sie nur zum Schweigen bringe, dann
·

regiere ich ungenirt.
Es ist charakteristisch für diese Zustande, wenn uns

die Geschichte folgende Thatsachen aufbewahrt hat.

Revolution in Frankreich damit an, daß die Zeitungen
ihre Druckereien fchloss.n. —. Gewiß kommt das einem

deutschen Staatsmann ganz"kurios«vor. Jn seinem
Kopfe giebt es kein höheresJdeal von Ruhe und Ord-
nung, als, wenn alle Zeitungen ihre Druckereien schlie-
ßen wollten. Keineseitungenb Dieser Gedanke ge-
hört zu den lieblichsten Vorstellungen eines deutschen
Büreaukralen. Das erste Wort, das der deutsche Belage-

rungszustand Verlündet, heißt: keine Zeitungen! Der

Inbegriff der höchstenpolitischen Weisheit des deutschen
Bundestags wäre: keine Zeitungen! während esin

Frankreich umgekehrtwar: das erste Wort der Juli-Revo-
«

lution war: keine Zeitungen!-———
·

Aber die Sache ist ganz in der Ordnung. Jn
Frankreich war die öffentlicheMeinung eine von der

Regierung gefürchteteMacht; tnan wußte,daß die öffent-z;.s»
licheMcinungnoch immer lebt, selbst wenn die-Zziasterisk-lv
gen schweigen- Und das Schweigen der Zeitungen war

daher gerade Das Signal zur Revolmion. Andere
Regierungen hingegen haben nur Haß gegen die öffent-
liche Meinung, die ihnen entgegen steht, darum ist bei

ihnin Das Schwilgm dst Zscitungenein Signal der ge-
segneten Ruhe und Ordnung. Denn denjenigen, den
man fürchtet, will man im Auge behalten und stets
beobachten,denjenigenaber, den man haßt,bringt man-«

x



zum Schweigenund ist zufrieden, wenn man ihn nicht
hört noch sieht. »

s-

««
« drum herrschte auch·in Frankreich die Corruption

in der Form der Bestechuyg. Die gefürchtetenGegner
suchte man zu beiaufenz in",,Deut"schlandaber fand die

Corruptionxin der Form derEinschüchterungstatt, die
den verhaften Gegner zum Schweigen bringt.

Glaubenwir so den Unterschied beider Corruptionss
«

ArtenxxiirYderArt und Weise wie sie entstehen und wie

sie sich äußern,deutlich gemacht zu haben, so wollen wir

einen Blick auf die Wirkung jeder dieser Corruptions-
Arten werfen. H

-

Moralifch ist die Bsestechung,das Erkaufen einer öf-
fentlichenMeinung das Schändlichste,das-es giebt. Sie

findet nur dort-statt, wo die Regierung im Schlamm
der Jntriguen herum watet und wo die sogenannten ge-
bildeten Stände ein entsiitlichtes höheres Gesindel ist.
Dieses höhereGesindel, das dann ,in den Kammern
Platz nimmt, -votirt der Regierng Steuern über Steuern,
Anleihen über Anleihen,-unt die Regierung in den

Stand zu setzen, das System der Bestechung fortzuführen
und das-Volk zu plündern zum Besten des»höhern"Ge-
sindels. Daß solch ein System nur eine Zeit lang an-

dauern kann, versteht sich von selber und weiß auch Je-
der; saber gerade,, weil Jeder das Ende voraussieht, sucht
er so Viel bei Seite zu bringen, als er kaum Es steht—
als Thatsache fest, daß französische«Minister,- ja sogar
Mitglieder des Hauf s des bürgerlichenJul-i-Königthums.
sich durch Börsenspe ulationen bereicherten und dazu die

.Staatstelegr«aphenbenutzten,um die Course andrer Bör-

sen zu kennen, wie auch, daß sie mit Nachrichtendieser
Art bei den besten Bankiers Geschäftetreiben. — Das Ein-

fehlts »ungssystemhat nicht jene grauenerregende Wirks-
saui »aber es.macht staatlich die Regikrung einsichts-
Ioser«·alsjenes. Eine Regierung, die nicht sehen will,

iwie es um die-öffentlicheMeinung steht, sucht-sie da-

durch einzufchüchtern,daß sie den- Ausdruck der öffent-
lichemMeinung verbietet. Sie unterdrücktdie sogenannte

schlechte Presse, daß jeder, der schreibt, gutgesinnt schrei-
ben-muß, und so die Regierung über die wirkliche Volks-

gesinnung in Blindheit läßt. Sie bekauft zwar nicht
durch Concesfionenz aber wenn sie nur sogenannten Gut-

gesinnten Coneefsionen ertheilt, so stellt sich alle-Welt

gutgesinnt-, und die größten Lumpe spielen die Rolle
der Gutgesinntesten.’«Bald herrscht ein Wetteifer hierin,

x
und je kräftigerdie Einschüehterungist,""desto lebendiger
wird die Verheimlichung und Verstellung, nnd macht
die-Regierung stets blinder und blinder, bis eines schö-
nen-nges,die ganze gutgesinnste Seifenblase platzt und

nurrwarteteeinevöllig ungeahnte Vernichtung herein-E

bricht. .

LIZJolien»tvitradaher beide Corruptionsshfteme näher
bezeichnen,to konnen wir Folgendes sagen:

-Jm Bestechungsspstelw eilt die Regierung Arm in

»Arm mit der sogenanntenl höhern Gesellschaft in den

Abgrund; aber sie sieht ihn und kann sich lange Zeit
des Sturzes erwehren. --

«

Im Einschüchterungssystemwandelt die Regierung
höchst-ehrbarund stolz und einsam an der schmalen
Kante längs einem Angrundh ohne ihn zu sehen, und

N

fällt hinein, nicht Vom Fluch, »aberVom Gelächterdes
Volkes begleitet. ,

»

Berlin, den I. Dezember.
— In der heutigen Sitzung der zweitenKammer übergab

der Ministerpräsident v. Manteuffel die Zvllverordnungenvom
12. und Li. Juni d. J» den Vertrag mit Sardinien vom 20·
Mai d. J. und den Zollvertrag mit Hannover vom 7. Septem-
ber d. Sämmtliche Vorlagen werden einer besondersfür
diesen Zweck zu ernenneuden Kommission von 21 Mugllkdem
überwiesen werden. — Der Justimtinifter Sintons ubergabdie

Verordnung vorn 3. Januar 1849 betreffend die EinfUhVUUg
des mündlichenVerfahrens und der Schwurgerichit tut-»Nich-
träglicheuPrüfung. Es sei früher die Absicht der Regierung
gewesen, eine vollständigeCriniinalirozeßordnungvorzllligekd
Allein die Gutachten der Behörden seien erst in der lttzkm
Zeit eingegangen, so daß es nicht möglich gewesen sei« Das

Material zu bearbeitetu Sodann·stellten sich noch andere
Grunde entgegen. Namentlich seien noch nicht alle Organisa-
iouen zum Abschluß gekommen, welche dem Erlaß einer all-

gemeinen Criminalprozeßordnungvorhergehen müßten; sodann
seien-auch die Meinunan über mehrere Grundprinzipien des

Geschwotneninsiituts sehr verschiedenartige, so daß es
rathsain sei, längere Erfahrungen einzusammeln, ehe man zu
einer vollständigenModification schritte. Demgemäß empfehle
die Regierung die Specialprüfung der Verordnung vom 3. Ja-
nuar, welcher die etwa wünschensweithenVerbesserungen schon
jetzt inder Form von.-Zusätzen hinzugefügt werden iönnteu.

Jn der heutigerrSitzung der erstelnKammer überreichteder
Minister des Innern drei Vorlagen über das Gemeindewesem
eine Gemeindeordnung für die sechs östlichenProviuzen, eine

zweite für die Stadte und das platte Land Westphalens, eine
dritte sur die Rheiiiprovinz. Die Kammer beschloß,zur Prü-
fung dieser Vorlagen morgen in den .Abtheil11ngeneine »Kom-
mission von 25 Mitgliedern zu wählen.

f Der Minister des Innern erklärt in einer Verfügung an

die Regierungen den §. 2 des Preßgesetzcsvom 12- Mai 1851
dahin: daß in allen Fällen, wo die dreimonatliche Frist zur
nachträglichenEinholung der fraglichen Erlaubniß wegen Fort-
führung bereits vor Erlaß des PreßgcsetzesbustehenderGeschäfte
seitens unconccssionirter Besitzer) versäumt worden- diese Ek-

laubniß nur nach vorgangiger Erfüllung »der tm l. vorge-
schriebenen Bedingungen: (UnbefcholceuheitssNachweisuug,Prü-
fung re) zu ertheilen sei.

»

—;Die Aussichtenfür den Zolloerein sind trube, schreibt
man der »Schles. Zig.«; man spricht hier davon, daß die bei-
den Hoffen ihren Austritt anzeigeni würden, und daß nament-

lich der Kursiirstbon Hessen in Wien zum Preise seines Aus-
tritts die Anerkennung der Gräsin Schaumburg als ebenbürtige
Gemahlin gestellt habe.

«

—- Die National-Ztg.«berichtigt heute die in Wiener Blät-
tern enthaltene Notiz, nach welcher die »N. Z.« Schritte ge-
than habe, utu den dem Blaue in Oesierreichentzogenen Post-

,debit wieder zu erhalten«
«

-

- T Ein Mitglied der Seidenwitkerinuung führte gegen den
Vorstand derselben Beschwerde bei dem Gewerberath, wslchsk
hieran eine Erklärung seitens des Magifirats verlangte. Der

Magifirat antwortete dein Gewerberath und dem Mitgka am

Schlusse des Vescheides an Letzteren heißt es: »Ste werde
hieraus entnehmen, daß Sie in Jhrer Beschwerde Dem Gewer-
berathe die Thatsache ganz entstellt vorgetragen und theilweise
Unwahre Angatisn gemacht haben-- Der mager wird mm

vom Magistrat verlangen, daß er nach«gen-UfernUntersuchung

diesseBefchulsdiguugzurückttehme,oder Ihn M Anllagezustand
ver etz,en. .

i Dem Kassenberichtdes VotschUßVkPkmsdes öl. Stadt-«



,

»
«

stets beim Jahresiibs lu- am 31. August entnehmen wir
soelzgendeAngaben. AmchLßSkptember1850 war der«,Kasseein
biearer Bestand von 99 Thlrn. 18 Sgt 10 Pf« geblieben, die

nionailichen Beiträge während des
, » , ·

beneer sich auf 169 Thre. 22, Sgrs t) Pf-- einige Geschenke
auf 6 Sgr. 2 Pf« 11n.d»die-Riickzali:luiigenauf Darlehne auf
628 Thit. 20 Sgr.; die gesammteEinnahme898 Thlr.»7Seit-.
6Pf. Verausgabkwurde 716Thlr. fur l)3 Darlehiie(i) a Li)
Thlk» 15 z 15 Tosk» 4 h 12 Thle 28 ,e)« 10 Thü» 1 a

8 Th1r»-2 z 7 Tosk» 2 Ei 6Thlr., 5 ei 5 Thlr»1 u- 4Thlr.),
für Verwaltungskosten 8.·Thlr.5 Sgr., zusammen 724 Thlr.

5 Sgr. Es blieb somit ein Kassenbestand von 174 Tlslr.r2Sgr.
6 Pf» die ausstehenden Darlehiiebei-ragen 456 Thlr. la Sgr.;
das VermögknwesVereins ist daher nach Abzug von 27 Thlr.
12 Sgr. als der Betrag von 5 Darlehnsresten,welche ivegeii
Verarniung der Empfänger niedergeschllagenaverdenmußten,
630 Thlr.—17Sgr. 6 Pf. .Jn den drei Jahren seines Beste-
hens vom 1. Sept. 1848 bis 31. Aug. Isol, hat-der Verein
194 Darlehne im Betrage von 1901Thlruz20 Sgr. bewilligt,
von denen 1417 Thlr· 23 Sgr. bereits zuruckgezahltsind. Der

Vorstand des Votschllßveksllts(Taddel, Biuiger, Bäuchen
ges-leg Sperber, Wichmann, Peters) fordertzu rechtzahlreicher
Beiheiligung auf, damit der,Verein die Mittel gewinne, beiden
leider noch immer bedrängten Verhältnissen den an ihn zu

machendenAnforderungen zu genügen.
.-s-Die Avpellation der von dem Criminalgericht verur-

theilten Vorsteher der Arbeiter- Und iHaiidwlerkervereinekommt

am l7. Dez. Morgens 9 Uhr vor dem Criminalsenat des Kam-

mergerichts zur öffentlichenVerhandlung! .

— Der JüngereKünstlerverein«hat,- um dem-schon Jahre
lang gefühlteiiMaiigelseines passenden Lokals abzuhelfen, be-,

schlossen, ein aus Radirnngen und Lithographieii bestehendes
Album herauszugeben, dessen Ertragv dein obigen Zwecke ge-

widmet sein soll. Es wird in zwanglosen Heften von je 6
Blättern erscheinen und sind die Platten für die Blätter des

ersten Heftes bereits in den Händen der aiisführendenKünstler,
einige davon sogar schon vollendenDer Zeitpunktdes Erschei-
nens ist noch unbestimmt, doch durfte derselbe in den Anfang
des neuen Jahtsss fallen- · » »

»

.- Es wär seit langer Zeit Gebrauch, daß »dieGehalter der

Communalbeamtem die am Ersten des neuen Quartals fällig

sind, schon in den letztenWochendes ablaufendenQuartals aus-

gezahlt wurden. Der Gemetndetatb hat diesesVerfahrenauf-

gehoben uud dafür den Beschlußgefoßb die Gehälternicht vor

dem neuen Quartals-·C·rsten aUsilahlenzu lassen. An

diesem Termin sind allerQIUJAETausend Einnahme-und Aus-

gahexPostmzu reguliren, PSUsiPMMMiethem Zinsen, Cou-
ponz-Abhebiingeii u.f.w«so daß Ue Gehallstkuszahlungensichviel-

leicht bedeutend in das neue Quartal hinein verzogern durften.

,-— Jn den letzten Tagen wurden folgendeSchriften rot-ists-
cirt: ,,Vertheidigungsrede·des Wegen VeksltchtenHochverraihs
angetlcigtenRaii von GailendvtfVor dtM Geschwornengerichte
zu Not-weita- — »Der Propbet von Ranken-, der politisch-
socialeReformator seines Volkes,Von HeinrichLoosM —·« »Der

modern-romantischeBärenhgutet,Vpn L.«Kaulbach.«
sssVon dem·als politischerFlüchtlingin Zürichlebenden

KomponistenRichard Wagner, demVerfassekWeg Werkes
über »dieZukunft der Musik« ist bei Weber in Leipzig ein

neues Werk in drei Bändeii, ,,Oper und Drama·« betiteit, ex-v

schjmen«Das Werk behandeltiin, ersten-Theil-die»Opekund

bas Wesen der Musik IfbekhalspliIm zweitendie reine drama-

tische Dichtkunst,im dritten die Zukunftbeider.
»

j- Zun;.Vestkn des Baufonds lfur das neue katholische
Krankenhaus in der Gr- HalUbngekstkisithtsplmLaufe dieses
Monats Beben-tin 58 eine Ausstellutig von eingesandten Ge-

genständenstatt. ·
«- "-·

—- Am Sonnabend wurde eine Stadtposterpedient,welchex
mehrfachdie in Briefen enthaltenenFi. isenanweisungenentwen-

J

verßossenenRechnungsjahres «

« Wundern.
«

-

s

i
·

-
, , 4 .

det und verschiedeneGegenständeunterschlagenhatte,»ivurde«in-
Kassation,h den Ehrenstrafen, «18 Monaten. Gefängnißnnd

Stellung unter Polizeiaufsichtauf 3 Jahre verurtheilt. E«

—- Ein hiesiger Bürger, der auf eine bloße Denuneiation
wegen Meineids vier Wochen lang sich·lmIlntetfuchungsarrest
befunden hatte, wurde in »der öffenilichenVerhandlung auf-
Antrag des Staatsanwalts freigesprochen .. -

-- Das Kaiiimergericht hat auf Avpellsllvn des Staats-
anivalts die Vernichtung der cousiseirtenSchrift«.,Anior und-

Hymen« ausgesprochen. »

«

s

T Das hiesige »Corr. Bein-« berichtet:»Ein Theil der hie-
sigen Bezirks-D.irlehnstassen wird sich in Folge der polizei-
lichen Verordnung in Betreff des öffentlichenKollektirens anf-
lösen.«v Diese Nachricht"ist irrigå wir wiederholenbei dieser»
Gelegenheit, daß die Darlehnskafsen von der erwähntenVer-

ordnung nicht im mindesten berührt werden. ..

Glognu. Hier ist die Schule der freien Gemeinde, an

welcher der Vrediger der letzteren, Dr. Hrabotvski,«der Hilfs-
prediger Groß und der-Gen.-Maj. a. D. v. Foller als Lehrer
gewirkt haben, polizeilich geschlossen worden« Eine Aiizeige
des Predigtamts-Caiididaten Groß, in welche-rer sich als Pre-
diger der freien Gemeinde unterzeichnetund worin er zur Kennt-
niß der Diputation bringt, daß er Kindern seiner Gemeinde
Privat-Unterricht ertheilen merke,ist der Behörde ziir Zurück-
weisung des Candidaten Groß ibergeben worden, sda dieser we-

der ordinirter Geistlichen noch sffeuilicherLehrer ist. ,

Vronibcrg. Ein eigenthuuilicherBetrug ist in dein hie--
figen Kreise zur gerichtlichenVerfolgung und Bestrafungkge-
kommen. Der GrundbesitzerStenzel aus Trzeeewiee hatte im

Jahre 1846 den König iuii ein Patheiigescheni für seine 6

Söhne gebeten und san Grund des beigelegtenAttestes, daß
seine 6 Söhne alle ani Leben seien, 50 Thaler erhalten. Spä-
ter lief beim Kreisgericht eine Denunriation ein-,- welchezxane
gab-, däß zur Zeit desvon Steiizel eiiigereichten Gesenkten-is-
Söhne desselbeii gar nicht mehr«alle am Leben gewesen-:

«

.

Die darauf eiiigeleitete gerichtlicheUntersuchung ergab die-: g-

heit diesen-Angabeund Stenzel ist wegen Betrags zu WO- .

Geld- oder 3 Monaten Gefängnißstrafeverurtheilt. U Its -"«;J."T:
’

Minden, 28. Noybn Aui vorigen Sonntag solltet die-
Einweihung einer hier bei Hausberge für die freie Gemeinde

erbautenKirche stattfinden. Der Amtznannmit Hülfe des von
hier herbeigerufenenPolizeiwachtnieistersund berittener Greis-

darmenhob deniaum begonnenenGottesdienst auf und unter-.

sagte ihn für den nächstenSonntag. .

—

..
«

«

«

Köln, 28. November.4 Es scheint, als ob« das Du,nkel,«
welches die so oft erwähnteUntersuchung gegen die Gemeinde-

«

Verordneten ClagssemZimmermann, Hospelt, Schemmer unb- -

Klein bisheran umgab, sich ein wenig lichten wollte.. Wenig-«-
,fleiis kursirt seit den letztenTagen das Gerücht,daß die Rachen-.
kauiaier einige der genannten Herren außer Verfolgung gesetzt;

«

andere hingegen theils vor die Assisen und theils vor das Zucht-
.

Polizeigericht verwiesen habe.
«

«

Bis-gelb 27s Nsvfulbets Heute gehen von hier über 50
Familien aus dem Rheingau ab, um nach Süd-Maus ««Uzzuks«»

Vovbr. iHeUte feierte die hiesige
—

katholischeGemeinde ihre fünfjährigeStiftunngeier im»gwßm.
Saal der Tonhalle. Der Prediger der Gemeinde, Hirt-·Wel-«
gelt,. erinnerte daran, daß die heutige Feier · zgentllchweniger
zur Freud-«als W Trauer stimmt-, da til-Memdeutsch-katho-
lischen«Gemeinden in baut Deutschlanddas -Damoklesschwerr..

- schwebe.
s

Schwarzburg. Für den im GefängnißbefindlichenRe-

gierungsrath Hönnigeiz ehemaligendeutschen Reichstags-Abge-.»
ordiieteii,- giebt sichfortwährendeine lebhafte Theilnahme kund".«"·
Am Geburtstag-.- Hönniger’shatten. hiesigHBürgerstöchterdie
Thür seines Wohnhauses bekränzt. —

«

Darmstadt. Die Kammer verhandelt über ein neues
x
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Gemeindegefetzzldas Dreiklassensystemist bereits angenommen,
und andere Beschränkungenwerden folgen.

Nassam Die neuemOetrohirungen sind bereits telegra--
phischgemeldet. - Die erste Kammer besteht aus den Prinzen,
Standesherrn, erblichenMitgliedern ic., die zweite Kammer aus

24 Abgeordneten, welche nach
und-—bei mündlicherAbstimmung gewählhwstdm

«

Humwver. Ein Sohn Mittermaier’s aus Zeidelberg,
welcher sich seit mehreren Jahren in Dorpat aufhielt, ist von

der russischen Regierung ausgewiesen worden, und in diesen
Tagen durch Hannover gekommen; er hatte sich in Dorpat an-

erkennend nber den ProfessorOsenbrüggengeäußert, welcher
vor einiger Zeit wegen »seinerTheilnahme für sein Heimaths-
tgyd Schleswig-Holsiein ebenfalls »aus Rußland verwiesen
wurde. «-«-

·

,

» tikrkh Die Maßregelnder Regierung gegen die Presse
sangen nun auch an, sich gegen historischeSchriften, ja sogar

«

gegen bloße Sammlungen gefchichtlicherAktenstücke auszudeh-
nen. Jn einein vom lä. Decbr. datirten Rescript der Aus-

«

bacher Kreisregierung werden sämmtliche Preßpolizeibehörden
aufmerksam gemacht, falls diese in Bezug auf die neuerdings«
angekündigtenUebersetzungenvon Nobesbierre’s,tSt.Just und

Vergniaud’s Schriften in einer inländischenBuchhandlung sich
sinden sollten, nach gesetzliche-nBestimmungen über den Miß-

brauch der Presse zu verfahren. ——- Jn München ist eine Hiobs-
post eingetroffen. Das Schiff, welches das schöne,allgemein
bewunderte, aus der königl.ErzgießereihervorgegangeneKnnst-
wert, die Erzstatue Gustav Adolph’s, nach Schweden bringen
sollte

»
wurde auf der Ueberfahrt von Hamburg nach Gothen-

burg nahe bei Helgoland durch Sturm auf den Strand ge-

worfen und -scheiterte. Die bisher versuchtenBemühungen,«die-
ses lausgezeichneteKunstwerk dem Meeresgrunde zu entreißen,
waren fruchtlos. .

«

s

·

-

.

Löst-ich 24. Novbr.«- Von Heinzen ist neuerdings wie-

der eine Schrift: »Erft reine Luft, dann reinen Boden,« 1848,
bei Jenny Sohn in »Deinerschienen,hier mit gerichtlichem
Beschlagbelegt worden-' «

nkfurt. Die Aufstellung des Bundesfchutzcorps in

der . nd von Frankfurt dürfte nach der A. Z. nun endlich
ohu geren Aufschub vervollständigtwerden.

.

Wien. Die Dienstausübung der Landes -Gensd’arinerte

. lieferte in dem letzten,,Militärquartal« 1851 überwiegend

größereResultate als früher. So fanden in den Monaten
August- September und Oktober d. J. in Beziehung der öffent-
lichen Sicherheit durch die Gensd’armeriesdie Aufgreifungen

- und Verhaftungenin nachstehendenZahlen statt, und zwar

wegen Raub 279, Mord,-181, Diebstahl und Betrug 7059,

Brandlegung 83, Falschmünzerei29, Verfälschung öffentlicher
Kreditspaviere 37, Kontrebande und sonstige Gefälls-Uehertre-
tungen Bös, Aufwiegler 155, Ruhestörung, Trunkenheits-
Erzesien u. dgl. 7564. Hazardspiel 545, Paßlosigkettbedenk-
licher Personen'17189, Entweichung von anuisiten 1607,
von Sträsiingeirs158,wegen Besitzes verbotener W»af-
fen 731, Selbst-Verstümmlnng 24, Desertion MI,
steckbrieflischer Verfolgung 268, Falschwerbere16, Re-

krirtirungsflüchtigkeit 487, Jagd- und Forsifrevel Fische-
·«reirechtsk-Uebertretung1302, unbefugten Hausireu 594, Ver-

.;zbbunduna«88,Einbruch l, Uebertretung politischer Maß-
regeln 2933.

« «

« -,

Baden.
worden. »

-

.

Bern, 27- No ber.
0jlzasellandhat bekanntlich ein sehr

inhumanes Judengö
T

erla en. -Die dort wohnenden franzö-

fischen Juden haben sich an ihre Regierung gewendet, und

man hofft, es werde dem französischenMinisterium gelingen-
die Behörden von Baselland zur Rücknahtne des Gesetzes zu
bewegen.

«

-

,

. ·’-- «

«

!

Pers-—-ooii Theoder sehnte-im

Der Kriegszustand ist wieder verlängert

.«..

OY

dem Dreillassensystem indirekt

l

. Hierzu eineBegaggz
.

Paris- 29· vabti Bei Berathung des Gemeindegefetzes
wurde das Amendement Mvvet, auf einjährigesDomizil in
Betrefs des Wahlrechts unt 331gegen 320 Stimmen verworfen
und diese Abstimmung als Ekkthümlichmit großer Heftigkeit
bestritten. —- Der AusschußfUr das Verantwortlichkeits-Gesetz
erklärte mit 7 gegen«6Stimmen- daß der Präsident der Nebu-
blik nach Art. 45 die Verfassung kalttzks sobald er das Ver-

brechen, feine Wiederwahl zu provoztrtn. begehe. (Tel. Dep.)
Italien. Auch in Florenz nehm-n die Arrestationen im-

mer mehr überhandund zwar wegen KlellllgkeitemMan will

überhaupt einer großenVerfchwörung in Jlsillill Auf der Spur
fein und bereits Dokumente vorgefunden habMi Wicht sie con-»
statiren· Daher diese vielen Verhaftungen ohne Grund- Die

Abdankung des Großherzogs soll nahe bevorstehen- lWS der

GegenbemühungendesKönigs von Sardinien.
«

Arn 15. wurde in Rom das Von der Sack-ei consnlta ge-
fällte Todesurtheil gegen zwei Gutsbesitzer und einen Studen-
ten, die am 16. Mai 1849 einen Mordversuch gegen 2 PM-
ster gemacht hatten, in Macerata durch Enthauptung volleogem

Der Prozeß vom 15. Mai Jvird in Neapel am 2. Dezem-
ber zur öffentlichenVerhandlung kommen. Die Zahl der An-

geklagten beträgt 39. —- Nach französischenBlättern läßt der
«

König von Neapel gegenwärtig zu Cabua ein Beobachtungs-
korps von 50,000 Mann voraussichtlich dir Ereignisse von

1852 bilden. Der Kriegsininister, General Filangieri, über-
wacht aufmerksam die sicilianischenKüsten..

London. Die Ausweisung des Correspondenten der Dailh
News aus Wien wird von diesem Blatt in einem geharnischten
Artikel besprochen. Die Verbannuug der Kornhändler und

Geldmäkler, bemerkt es, werde sich selbst rächen,da solcheAkte
stets ihre Strafe nach sich zögert. ,Der Pariser Pöbel habe im
Jahre 1790 die Kornhändler an·den Laternenpfählen aufge-
hangen, Fürst Schwarzenberg erecutire sie auf seine eigene
Weise, aber er werde eben so wenig seinenZweck erreichen, als.
seine revolutionären Vorbilder.

.

Zwei Edelleute haben dieser Tage wieder von dem Privile-
gium der englischenAristokratie Gebrauch gemacht, die arbei-
tende Klasse nicht zu reglementiren, sondern sie in ihrer sittli-
chen und geistigenVeredlung zu unterstützenund zu dem rich-
tigen Gebrauch der höheren politischen Rechte, die ihnen in

Kurzem eingeräumtwerden müssen, vorzubereiten:der Earl of
Shaftesbury (früher Lord Ashley) und Lord Carlisle. Beide

hielten dieser Tage Vorträge, theils in Arbeitermeetings, theilsi
in Handwerkerbereinen in Laucashire, worin sie im Hinblick Mkf
die günstigematerielle Lage der dortigen Arbeiter«ihnen die

Nothwendigkeit an’s Herz legten, auch für ihre höheregeistige
Bildung etwas zu thun. Der Carl of Carlisle m·einteunter

Anderm,· sie müßten sich nicht bloß mit den sogenannten erac-

ten Wissenschaften,«fondernauch mit Literatur nndPoesie be-
«

schäftigen. Die Veranlassung« bei welcher er sprach, war die
Grundsteinlegungzu einem neuen Gebäude, welches der Hand-
werker-Verein in Burnley aufführen läßt.

Verantwortlicher Redakteur: Herrmann Holdheim, in Berlin.

Die Schneidergesellenschastwird hiermit in Kenntnißge-
setzt, daß am Montag, den 8. Dezember c.,, Nachmittags 2 Uhr,
auf der Herberge, Artilleriestr. 30, Auction der Nachlaßsachm

-stattsindet. .

Gleichzeitigerinnern wir an die Zahlung der UnterhaltUUSHs
Kostm des Gewerberathes pro Mitglied 1 Sgr. fuk das

Jahr Der Bokstalld.

sichs-as lässig-W Sophisten isxl

lHeum
Gr. Vorstellung Nummern-Pl- 10sgr., 1.P«l..

Kost-d Uhr- Anf. 7 use.5sfgr» 2. Pl. 25 sgr., 3..Pl. l sgr.

Druck vonLIDPormetter in Berlin,
f 71

«

i
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l Cirque national Paris

Heute Dienstag: ’Schnlpt’erd,
geritten von Herrn

-

Kassenesöiknung 6 Uhr.Anfang 7 Uhr-.

—·Kisii· KZ Eshaus Gartenstn 10. Heute Dienstag,

Z· Frass-IIIDie Iachtmüye,desProphetenElias, u.: U A W G,

—Yksskah·-F·leon.Mittwoch: Conccrt und Hall; zum

Abenden-m frische Wurst, und mehrere Braten, wozu ergebenst

fFreundeund Bekannte einladet.
.

.

Jm Koffeehause, Alte Jakobsir. 32, sindet heute Dienstag,
den 2. Oktbr., das Damenkränzchenstatt, u. Freitag, den 5.,

fkifche Blut- und Leberwurst in und außer dem Hause verab-

reicht; wozu ergebenst eintadet M. Marlendorff.

Krohns Kaffeehaits, Weberstraßc 17.

Morgen Mittwoch: Koffee-.Kränzchen.
Mittwoch, den 3. Deebr., wird bei mir ein Schwein nebst

mehreren andern Gewinnen aufmeiner Kegelbahn ais-geschoben-
wozu ergebenst einlade"t. Twardvkus, Mittelstr. 29.

Ergebene Anzerge.
·- AmiMittwoch, den 3. d.-Mts. wird auf meiner Kel-

lerei, SchönhauserAllee Nr. 10, der Bairische Bier-Aus-

.- schank eröffnet. Die Leitung desselben habe ich dem Herrn

»Kerezynski übertragen, welcher sich bemühen wird, den

Anforderungen eines geehrten Publikums nachzukommen.
E. Wagner. —

Die Spanischen Staatspapiere
können von heute au, zur Convertirung bei uns eingereicht
werden, und erfolgt selbigein türzesierZeit zu den billigsten
Bedingungen szerluy den l. December 1851.

Helsst Gebrüder,
MoubijouplatzNr. 11.

—Dte Fabrik M»
Mohrensts:. Nr-6- bei der Dreifaltigkeits-Kirch.e.
empfiehlt Heniben-.KOUUUII 2 Sgr., Petlfaro is LZ Sar»
Jnutt i- 3 Sgr» gth Futtexiattuna 1 Sgr., Bettdecken

se 21 Sgk., J( Tischtuchera 10 Sgr., Servietten se 5 Sgr.,
Handtücher Te Y- Sg»t-,,P«IkchmbIT Seit-, Nealigöe:Zeuge
Von 3 sSgr. au. Pialm Pstchmpes- 4 Sgr., Neapolitaine
is- 4 Sgr., Z schwarzen Thybet»n10 Sgr., fchzvqkz.Cam-

tott ä 6 Sgr., Kinder-TaschentucherZi»11,(Sgk·,Bat-symb-
klnterbeintleider i- 15 Sar-, dito Jacken is 20 Sgr» Fraum-
u. Mannohemdem d. ZDHL ir LJHThie» keines Weiß-Yam-
Leimn, das Stück von 52 Ellen it 7 Thlr., sowie Rou-

kmm nnd Glam-Cattiin, Gingham, Schwaneboh, Köpek,
GmdimkpMousselimMöbel-Dacnasi,«schwarzenSammet-

Magchestern. dgl. n-. zu den billigsieu Preisen. Wieder-

vertäufernden Geistes-Preise Tietz

Schuhmacherleistmnerdangef. kriedrichsln31 b, J» Wäscht-»

( as
«

«

Neues-«Damenmiinteln. Bournous

Eine Parthie ganz langer Kasawaikeni ,

verkauft nierdem i-.

zu 5,"6, 7, 8 hie 10 Ihn-;- .

NiscsssVolke-Jucken fiir Damen
zu Its Thu-- 1 Thre. 25 Sgk. und 2.Th1k. 10.

i » -

-

Sacke-zu 234 2 Thre. 25 Sge u. 3 thr; 10 See :
:. . » s

z-;Eis-eso s«r jungeMadchenu. Kinder
Mäntel, Bonrnous· und Irickchen zirdem bil-

»
« ·

sligsten Preis.
--" Feine fertige Westen Zu 1 This-. 25 Sgr. Knaben-
-: Westen zu 20, 25 Sgr. und 1 Thlr.

M. S. Hat-ff,
x

·

Landsbergew Straße Nr. 67-.,

Seidene Regenschirme von 2j Thlr., draume Negenschirme
v. 20 »S»gr.»an-Sonnensch.vorrath.——Reparat. u. neue Bezüge
fert. billig die Fabric, Markgrafenstr.«83.,«2 Tr. Rejhagr. »

Echten -

«

«

«

Hamburg-. GasscanS
empfiehlt in bekannteriGute it Tonne LJZ Sgr. »

Weinberge Weg Nr. 15, am Rosenthaler Thor.

Galloschenhalterfur Schuhmacherund Wie-
derverkäufer. GewöhnlicheSchlösserin Neusilber, Messingund

schwarz laiirtem Stahlblech, und neuen verbesserten Haltun,
mit doppelten Federn und patentirter Klemni-.Construttion.
SämmtlicheFedern vom besten Engl. Uhrfederstahl- Auswärtige
WerkzeugezumAnschlagen. Die Preise kann ich in Folge mei-
ner Einrichtung fv sitzen- daß jeder CVMUMUzdie Spitze geboten
wied. Gegen vorkommendeEingriffein mein Patentrechtwerden

zu seiner Zeit die nolhigenSchritte gethan werden.

Francois H. Element. Mechanikernnd Versertiger schnei-
denden Werkzeuge und Instrumente. Kommandantenstr.73.

Ein eiserner Ofen ist sit verkaufen Mohrenstr..60 bei May.

3 Mit 15 010Rabatt d. Fabrikpreis
Iverkaufeich ganz echt bedruckte leinene Taschentücherälterer

Muster. W. WolffensxIn, Poststr. 16. i
ÄsteAm.. Gummischuhelauft Lenz,Komniandantenstn38.

)

esse
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«

«

-

» s- x

x Ungarifche Mantel
empikhim von LZ leliy an .

—

Grbrüder Levinstein,
; D, Friedrichsstn 182·, zw. d. Tauben- n. Mobrenßn

. w
’

Bitterkeit-
An der Herliiles-Bisi"1cke-,Burgftr.
Nx. 28., den Werber-schengegenüber-,
soll eine bedeutende Patihie sehr schö-
ner Mnffen in allen Pelzfortcn, weit

itnter-deniKosirnpreis, von 1« Tini-.
10 Sinn an, bis zu 6 Thlr. verkauft

werden. Aste Muser werden in«ei-

iicni««Tageneu ausgearbeitet das St.

f- von 5 an-

GuterBreeze Meiner CoaM wird billigft verkauft bei

Fa W. Grasin Söhne,
l-6. Schissbauerdumm Nr. X16.

«

L n sn kr- b r n d
anerkanntsdelikahtäqlichfrischis- 223n. 5 Tigr.empfiehlt,
die Butterhandlung, Munzftr. 10.

.-
. Auffallend billiger Verkanfz -"—«

Durchs vortheilbafie Einkänfe sind goldene n. silberne Cilinder-,
-Anfz«et;-»U.TSpindelnljrcn für deren Nichtiggehen garantirt wird-

ebenfo"Ohri-;,"Vroches,Ketten, Ringe ic. zu außergewöhm
licl L. M. Note-inhal,’Spandaneriii«.«60.) bkllx Pre if.·zn hab. b.

Mist-ka- «. »sp» » « -..:5;rs...-.., :j»

Da wir mit dem großenLager elegan--

. tefier
»

» :-T

Damen -Manrel«
"««jetzt räumen wollen so verkaufen wir:

. «Atlas-Wkåntel v. 1-5, 1i3,17--20thlr. -««

Z Kaisertuch-Mäutel (5 Erim wein
z

«
- von’7, 8, 9,-10—-12 thir. ;

ann-Wkiintcl in allen Gattungen v. 5, 6, 7, 8, D, 10 thir. ,

sz

Post-Straße Nr. .8.
VorjährigeMüntel sollen um damit zu räumen l, 2,- Z,

»

«

. 4 bis. 5 thir. billiger verkauft werden.
«

—

Taffet-Mänteln sz, 9, io-—15thck.T:

M. Blitmenrheich W Co.,.

»lis.warme Fnßdeckenzeugevon 772 fgr.
·

ZU breite DeReichenvon 10 sgr. an,
sp«wiejcdkAr bsepaßter Teppiche zum Fa-
briipreife empfehlen

B, Bnrchardt sc Säbe,
-

Fabrikant,-SpaudauerstraßeNr. 50.

M Gefunde,Ahornstämme,
von 7 bis 18 Zoll Durchmesser-Welche in diesjährigenHolz-
fchlägennnd in nicht zu weiter Entfernung von Eifenbahnen
oder Wasser vorkommen, werden zn kaufen gesucht. Interessen-
ten wollen ihre deofallsigen Winken franco gefälligst bald-
einsenten. »

» «

C. G. Koch, Holziiififabriknni,letsmetstr. 8., Berlin.

Zwei neue Marktbnden sind zu verirrte-then
Weinbergsweg Nr. 2.· und Z« -

-

Schlafst. »f.Schuhu-. z. a. f. z. verni. Tanbenflki 46i V· Schäka

Ktvnmsib Z-. Hof l. ift sogl. 1 Schlafitelle zu vermietbetb

l »Mari1bnbe,7«, z. Weihnachteniarft i-. verm. Friedrichflk·145-

A. Jakobsir. «48,2 Tr. its-l Schlafstelle in der Hanstbür z. erf-

Benrenstr. Mr. ll ist eine Schlafitelle bei Klingler-.

Ein stafker unverheiratheter Fieucdrer bei einer Dampf-
maschine wird Neue lt’ried1sichstr. No. 17 gesucht.

,WMM einesKröfetin und

eine Flirberin werden unter vortheilhaft.n Bedingungen gesucht,
Und dersallsige Adr. im Intell. Conwt. snb 1(. 161 e-beten.

Ein Tischlergefell findet Arbeit Blumenstr. 38 bei-"Cordier.

Ein Bursche, der ruft hat, die Hntntacherei zu erlernen, kann
— sich melden Conimandantenstr. 12x

—
Frauen znni Sortiren können sichmelden N. Schönhanfemr l4.’

Fr eit« solt-etc Dmouelte1 welche un Zniciewu
«

s- der Wäsche genbt nnd, sehr gut nähen kann. ist einefStelle
ElHin meine-n Geschäft Vaeant.- W. Wolssksnsiiim Vo
«..-«:·!;2:«·O:i;

«

..’.i"-.n-s-:IssIkrzttctnsxkshnsxstnzgis-LIE-::7:-:t:-.:HELTerW.--

Cin Herren-Schneiden dir sein Fast-) verneh»1,sucht Beschaf-
iigung außer dem Haufe. Neue Königfir. 54 im Hofe varterre.

Für unbeniittelte Augenkrante bin ich in meiner Wohnung,
BehrewStraße 52, an den Wochentagen Morgens von 9--10

Uhr zu sprechen. Dr. v. Gräse.

Für Damen, die ihr Leben ui Ruhe beschließenwollen. «Jn
einein benachbarten Städtchen, unweit Berlin, jucht eineHaus-
besitzer eine Dame, die sich auf Leibrenten geben will. Für
Bequemlichkeit ist im höchstenGrade gesorgt. Auch steht bei

Krankheitgfällender Hausgrzts zu Diensten. Abt-essen nimmt
die Erpeditiön sub B. 26. entgegen.

«

Von Hamburg »sichNew-York
Zum 10. Decbr. (letzte diesjsährigeFahrt) werden noch Per-
sonen in den Cajiiten u. Zivifchendeck,nebst Güter zur Beför-
derung eingenommen in Berlin, Kommcindantensir. 17.

·

Ezjamilien ,fo wie einzeln stehende Personen, welche dein lnin

FriedrichstädtfchenGesundheits- n. Krankenpsiege-Verein, umfass.
die Stadtbez· 4l.«-42. 43. 44. 45. 47. 49. 49«s. 50. 51. 52.·53. 54.
55. äs. n. 6l) als Mitglieder beitreten wollen,«sindensofortige
Aufnahme-bei dem Vorsitzendenden Vereins —

- W. Frombergcr. Friediichstn 204 im statt-enz-
Als ehelichverbunden empfehlen sich statt jeder besonderm

AnzeigeVerwandten nnd Freunden
·"

Thodor Martern. -

.

Anna Mauern, geb. Lehmann-
Berlin, den 29. Novbr. 1851. -

- W

Berichtigung: Jn der Virtanfsanzeige des HEan M. J.
Hausf, in Nr. 279 d. Z. muß es in per-P-Zeiie heißen,
statt: ,,Ebenso für junge Mädchen Und MUVSI·;- ,,Neneste
Volkes-Zackenfür Damen zn IX This-» I Thlks 35 Ebng U. s. w.

«
-

sink. «16.
«

,


